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Rund 426.000 Existenzgründungen im Jahr 2007 
Existenzgründungen rückläufig 
Die Zahl der Existenzgründungen belief sich in Deutschland im Jahr 2007 auf 
rd. 426.000. Verglichen mit dem Vorjahr ist die Zahl der Existenzgründungen 
damit um 9,6  % gesunken. Dies ist zum einen auf Veränderungen bei den 
Gründungen aus der Arbeitslosigkeit zurückzuführen. Der die beiden Förderin-
strumente "Existenzgründungszuschuss" und "Überbrückungsgeld" zur Jah-
resmitte 2006 ersetzende "Gründungszuschuss" wird nicht im gleichen Um-
fang in Anspruch genommen. Gab es im Jahr 2006 noch rd. 218.000 Exis-
tenzgründer, die durch die Bundesagentur für Arbeit bei der Aufnahme einer 
selbstständigen Tätigkeit gefördert wurden, so waren es im Jahr 2007 nur 
noch rd. 157.000. Zum anderen geht seit 2006 die Zahl der Arbeitslosen deut-
lich zurück. Zusätzlich wirkt die günstige konjunkturelle Entwicklung seit 2006 
dämpfend auf die Gründungsbereitschaft. Ein Teil der potenziellen Gründer 
entscheidet sich nunmehr für ein Angestelltenverhältnis, da die Chance einer 
abhängigen Beschäftigung gut ist. Und für die bereits abhängig Beschäftigten 
steigt die Sicherheit ihrer Arbeitsplätze, weshalb ihre Neigung selbst zu grün-
den, abgeschwächt wird.  
Liquidationen ebenfalls rückläufig 
Bei den Liquidationen ist in Deutschland im Jahr 2007 bedingt durch die gute 
konjunkturelle Lage ein leichter Rückgang um 3,6 % auf rd. 415.000 zu ver-
zeichnen.  
Die Unternehmensinsolvenzen als Untermenge der Liquidationen (Anteil der 
Insolvenzen an den Liquidationen im Jahr 2007: 7,0 %, 2006: 7,9 %) befinden 
sich seit dem Jahr 2002 (Ostdeutschland) bzw. 2004 (Westdeutschland) in ei-
nem Abwärtstrend. Ihre Zahl hat sich im Jahr 2007 gegenüber dem Vorjahr um 
14,6 % von 34.137 auf 29.160 reduziert.  
Gründungssaldo insgesamt 
Der Gründungssaldo, d.h. die Differenz aus Existenzgründungen und Liquida-
tionen ist zwar im Jahr 2007 positiv. Es wurden per Saldo knapp 11.000 Un-
ternehmen mehr gegründet als liquidiert. Im Vorjahr lag der Gründungsüber-
schuss jedoch noch bei gut 40.000. 
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Die Zahlen der Gründungen und Liquidationen im Jahr 2007, differenziert nach 
Meldeanlass, sind der folgenden Tabelle zu entnehmen: 
Gründungen und Liquidationen im Jahr 2007 in Deutschland 











1) 425.792  100,0  -  45.457  - 9,6 
davon:        
Unternehmensgründungen insge-
samt  376.866  88,5  - 43.924  - 10,4 
Betriebsgründung 
einer Hauptniederlassung  99.702  23,4  - 6.129  - 5,8 
„Echte“ Kleingewerbe- 
gründung  277.164  65,1  - 37.795  - 12,0 
Übernahme 
wegen Erbfolge, Kauf, Pacht  48.926  11,5  - 1.533  - 3,0 
nachrichtlich:        
Nebenerwerbsgründungen 241.212    15.018  6,6 
Liquidationen (Aufgaben) insge-
samt
1)  415.022  100,0  - 15.713  - 3,6 
davon:          
Unternehmensliquidationen insge-
samt  376.338  90,7  - 15.328  - 3,9 
Betriebsaufgabe 
einer Hauptniederlassung  83.552  20,1  - 4.507  - 5,1 
„Echte“ Stilllegung 
eines Kleingewerbes  292.786  70,5  - 10.821  - 3,6 
Übergabe 
wegen Vererbung, Verkauf, Ver-
pachtung 
38.684  9,3  - 385  - 1,0 
nachrichtlich:        
Nebenerwerbsaufgaben 115.955    14.086  13,8 
Unternehmensinsolvenzen  29.160  7,0  - 4.977  - 14,6 
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1) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. Ohne Freie Berufe. 
Quelle:  IfM Bonn (Basis: Gewerbeanzeigenstatistik des Statistischen Bundesamtes) 
Entwicklung der Existenzgründungen und Liquidationen seit 2003 
Die Entwicklung der Existenzgründungen und Liquidationen insgesamt in 
Deutschland seit 2003 zeigt Abbildung 1.  
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Abbildung 1:  Existenzgründungen,
1) Liquidationen
1) insgesamt und deren Sal-
do
1) 2003 bis 2007 in Deutschland 
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1) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. Ohne Freie Berufe. 
Quelle: IfM Bonn (Basis: Gewerbeanzeigenstatistik des Statistischen Bundesamtes) 
Struktur der Existenzgründungen 
Wie sich die Existenzgründungszahlen im Zeitraum von 2003 bis 2007 zu-
sammensetzen, kann man Abbildung 2 entnehmen.  
Von den rd. 426.000 Existenzgründungen des Jahres 2007 sind rd. 377.000 
Unternehmensgründungen (88,5  %) und knapp 49.000 Übernahmen durch 
Erbfolge, Kauf, Pacht (11,5  %). Fast jede vierte Existenzgründung (rd. 
100.000) wurde als Gründung einer Hauptniederlassung eines Betriebes an-
gezeigt. Hinter dieser Gründung wird eine größere wirtschaftliche Substanz 
vermutet, da der Betrieb entweder ins Handelsregister oder die Handwerksrol-
le eingetragen ist oder mindestens einen sozialversicherungspflichtig beschäf-
tigten Arbeitnehmer hat. Den überwiegenden Anteil bei den Existenzgründun-
gen machen die um die Scheingründungen bereinigten Kleingewerbegründun-
gen aus (rd. 277.000 bzw. 65,1 %). Die Kleingewerbegründungen tragen mit 
einem Rückgang von knapp 38.000 bzw. 12,0 % im Jahr 2007 gegenüber dem 
Jahr 2006 am meisten zu der negativen Entwicklung der Gründungen bei. 
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Abbildung 2:  Struktur der Existenzgründungen
1) 2003 bis 2007 in Deutschland 
© IfM Bonn
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Übernahme durch Erbfolge, Kauf, Pacht




















1) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. Ohne Freie Berufe. 
Quelle: IfM Bonn (Basis: Gewerbeanzeigenstatistik des Statistischen Bundesamtes) 
Die in der Gründungsstatistik des IfM Bonn nicht als Gründung berücksichtig-
ten Nebenerwerbsgründungen nehmen einen immer breiteren Raum im Ge-
werbemeldegeschehen ein. Mit gut 240.000 liegt die Zahl im Jahr 2007 um 
6,6 % höher als im Jahr 2006.  
Struktur der Liquidationen 
Abbildung 3 zeigt die Entwicklung und Zusammensetzung der Liquidationszah-
len seit 2003. 
Die rd. 415.000 Liquidationen des Jahres 2007 sind zu rd. 90 % Unterneh-
mensliquidationen (rd. 376.000). Knapp jede zehnte Aufgabe erfolgt durch 
Vererbung, Verkauf  oder Verpachtung (knapp 39.000). Rd. jede fünfte Aufga-
be ist eine Betriebsaufgabe einer Hauptniederlassung. Den überwiegenden 
Anteil bei den Liquidationen machen die um die Scheingründungen bereinigten 
„Echten“ Stilllegungen eines Kleingewerbes aus (rd. 293.000 bzw. 70,5  %). 
Während sich die Zahlen der Betriebsaufgaben 2007 annähernd so entwickelt 
haben wie im Jahr 2006, sind die Kleingewerbestillegungen 2007 doppelt so 
stark zurückgegangen wie 2006.  
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Abbildung 3:  Struktur der Liquidationen
1) insgesamt 2003 bis 2007 in Deutsch-
land 
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Übergaben durch Vererbung, Verkauf, Verpachtung
94.007 93.577 92.459 88.059 83.552
295.870 288.910 308.201 303.607 292.786
47.933 46.254
41.165 39.069 38.684
2003 2004 2005 2006 2007
Betriebsaufgabe einer Hauptniederlassung
“Echte“ Stilllegung eines Kleingewerbes
437.810 428.741 441.825 430.735 415.022
Insgesamt
 
1) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. Ohne Freie Berufe. 
Quelle: IfM Bonn (Basis: Gewerbeanzeigenstatistik des Statistischen Bundesamtes) 
Die Nebenerwerbsaufgaben haben im Jahr 2007 gegenüber dem Vorjahr wei-
ter zugenommen (+ 13,8 %) und liegen mittlerweile bei rd. 116.000. 
Methodische Erläuterungen zur Gründungs- und Liquidationsstatistik 
des IfM Bonn 
Die Gründungsstatistik des IfM Bonn basiert auf der amtlichen Gewerbeanzei-
genstatistik und berücksichtigt sämtliche angemeldeten Gewerbe, die zu einer 
Existenzgründung führen, also Unternehmensgründungen in Form von Be-
triebsgründungen von Hauptniederlassungen und die meisten Gründungen 
von Kleingewerbetreibenden, sowie die Übernahme eines Unternehmens 
durch Erbfolge, Kauf oder Pacht. Nebenerwerbsgründungen zählen nach Defi-
nition des IfM Bonn nicht zu den Existenzgründungen. Analog berücksichtigt 
die Liquidationsstatistik des IfM Bonn sämtliche abgemeldeten Gewerbe der 
amtlichen Gewerbeanzeigenstatistik, die entweder zur Unternehmensliquidati-
on führen, also Betriebsaufgaben einer Hauptniederlassung und die meisten 
Stilllegungen eines Kleingewerbes, oder zur Übergabe des Unternehmens 




                                        
das die Aufgabe seiner Existenz als Unternehmer seines ehemals als Exis-
tenzgründung angemeldeten Unternehmens und wird in der Liquidationsstatis-
tik des IfM Bonn als Liquidation geführt. 1 
Weitere Auskünfte 
Brigitte Günterberg 
Telefon: 0228 – 72 99 7 – 61 
E-Mail: guenterberg@ifm-bonn.org 
 
1   Ausführliche Erläuterungen zur Berechnungsmethode der Gründungs- und Liquidations-
statistik des IfM Bonn sind nachzulesen auf der Homepage des IfM Bonn: www.ifm-
bonn.org 